
Naturpool-Landschaft im Mountain Resort Feuerberg auf der Kärntner Gerlitzen. [ Feuerberg ]
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ENTDECKEN SIE DIE SCHÖNSTEN GIPFEL ÖSTERREICHS.
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Wellness- & Ayurvedahotel PAIERL****s

Sommerliches Wohlfühlen
Styria meets Asia & Ayurveda: Freuen Sie sich auf erstklassige Kulinarik, steirische
Herzlichkeit und Erholung in unserem Outdoor-Bereich oder unserem Zengarten.
Lassen Sie im „Reich der Sinne“ die Seele baumeln oder entspannen Sie in unserer
hauseigenen Thermal- & Saunawelt. Gönnen Sie sich eine besondere und erfrischend
sommerliche Auszeit in Bad Waltersdorf!

Wohlbefinden spüren:
2 Übernachtungen mit Paierls Inklusivleistungen
• Gourmet-Vollpension
• Hauseigene Thermal- & Saunawelt mit Außenpool,
Liegewiese, FKK-Terrasse, Eisgrotte u.v.m.

• Tägliches Aktiv- & Freizeitprogramm
• 1 Schulter-Nacken-Massage (15 Min.)
• Kein Aufpreis für Doppelzimmer bei Einzelbenützung

ab € 249,-Pro Person im Doppelzimmer. Exkl. Nächtigungs- & Kurabgabe von € 2,50 p.P./Nacht. Gültig bis 01.10.2017

Buchung unter: 03333/2801
Wellness- & Ayurvedahotel PAIERL****s A-8271 Bad Waltersdorf, Wagerberg 120

Weitere Top-Angebote zum Wohlfühlen unter www.paierl.at

SOMMER IM REDUCE HOTEL THERMAL ****S BAD TATZMANNSDORF
2 Nächte inkl. REDUCE HP „Plus“ mit veganen und regionalen Köstlichkeiten,

Urlaubsfeeling in der hoteleigenen Thermenwelt (indoor & outdoor)
ab EUR 256,– p. P. im DZ (zzgl. Kurtaxe EUR 2,50 p. P./Tag)
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Bio statt Blitzblau

Baden im Biotop. Die Nachfrage nach Naturpools in der heimischen Hotellerie steigt. Immer mehr wollen ihren Gästen
chlorfreie Optionen anbieten – inklusive Frösche und Fische im Regenerationsbereich, nicht aber im Schwimmbereich.

E inst mussten sie möglichst blitzblau in
den Prospekten der Hotels glitzern.
Heute versuchen immer mehr Hote-

liers, ihre Gäste mit einer natürlicheren Vari-
ante des Badegewässers anzulocken. Natur-
pools und Schwimmteiche erobern die Ho-
tellerie, die Nachfrage nach den ungechlor-
ten Badeanlagen wächst. „Unsere Partner-
betriebe aus ganz Europa berichten, dass die
Nachfrage nach Swimming-Teichen von Ho-
telbetreibern steigt“, sagt Andrea Wengust,
Marketingleiterin der Niederösterreichi-
schen Biotop Landschaftsgestaltung.

„Die Hotels gewinnen mit einem Natur-
pool signifikant an Attraktivität. Ähnliche Er-
fahrung hat auch Thomas Fresner gemacht,
der sich mit seinem steirischen Gartenge-
staltungsbetrieb auf die Errichtung solcher
Pools spezialisiert hat und dabei die Biotop-
Technologien verwendet: „Da gibt es inzwi-
schen eine extreme Nachfrage, immer mehr
wollen einfach ein natürliches Wasser für
ihre Gäste und kein Chlor“, sagt der Land-
schaftsgestalter.

Zu den Pionieren unter den Hoteliers
gehörte schon vor zehn Jahren Erwin Berger
mit seinem Mountain Resort Feuerberg auf
der Kärntner Gerlitzen, der während des Re-
launchs der Anlage 2017 zusätzlich zu den
klassischen Pools einen Naturteich anlegen
ließ. „Gerade für Familien mit Kinder ist das
eine schöne Abwechslung“, sagt der Hote-
lier. Auf ungechlortes Badewasser hat auch
die Familie Bergmüller des Naturhotels
Edelweiß in Wagrain mit ihrem Naturpool
gesetzt, der auf 1200 Metern für Abkühlung
bei den Sommergästen sorgt. Ganz neu im
Kreis der Naturbecken-Hoteliers ist Mari-
anne Daberer vom Biohotel „der daberer“
im Gailtal, die kürzlich ihren Natur-Sauna-
teich eingeweiht hat. „Eigentlich war das gar
nicht geplant, da wir nur einen großen Um-
bau unseres Wellnessbereiches planten“,
sagt die Kärntnerin. „Aber dann hat unser
Grafiker bei den Renderings einen Sauna-
teich auf der Wiese davor eingefügt. Das hat
uns so gut gefallen, dass wir spontan be-
schlossen haben, den jetzt schon zu bauen.
Das Konzept passt einfach gut zu uns als
Biohotel.“

Bio ist beliebt
Das Interesse an allem, was bio und nach-
haltig ist, wächst kontinuierlich. Laut der ak-
tuellen Deutschen Reiseanalyse legen 42
Prozent der Urlauber Wert darauf, ihre Fe-
rien möglichst ökologisch verträglich, res-
sourcenschonend und umweltfreundlich zu
verbringen, in absoluten Zahlen sind das
fast 30 Millionen Reisende. „Die Deutschen
stellen rund ein Drittel der Österreichurlau-
ber“, erklärt Klaus Bichler, Sprecher der Ös-
terreich Werbung. Die technischen Fort-
schritte ermöglichen sogar, natürliche Bade-
gewässer zu erreichten, in denen nichts
wächst oder herumschwimmt. Dabei wird

der Regenerationsbereich vom Schwimm-
bereich abgetrennt: Der schaut dann auch
nicht anders aus als die blitzblauen Becken
von einst oder die angesagten Designer-
pools. „Für ein Salzburger Hotel haben wir
gerade einen Naturpool ganz aus Edelstahl
gebaut“, berichtet Fresner. Häufig folgen die
Hoteliers aber auch in Form und Gestaltung
dem natürlichen Prinzip ihres Badeplatzes,
dann darf darin auch ein bisschen Leben
herrschen. „Wir sind ja ein Naturhotel und
arbeiten auch in anderen Bereichen nach-
haltig“, sagt Edelweiß-Eigentümer Erich
Bergmüller, „da passt ein Naturpool mit
Quellwasser einfach perfekt dazu. Auch
wenn da halt hin und wieder ein Frosch hi-
neinhupft.“

Strenge Vorschriften
Mit der Hanglage seines Hotels auf 1800 Me-
tern und einer eigenen Quelle umschifft
Bergmüller ein Problem, mit dem viele an-
dere Naturpool-Betreiber zu kämpfen ha-
ben. Denn die Wasser-Höchsttemperatur ist
bei gewerblichen Badeanlagen behördlich
vorgeschrieben und liegt beispielsweise in
Kärnten bei 23 Grad, auch wenn Pool-Ex-
perten versichern, dass bis 28 Grad keine
Probleme mit Algen und/oder Bakterien zu
befürchten sind. „Das ist für uns hier auf
1800 Metern kein Problem“, sagt Feuerberg-
Hotelier Berger, „aber manche Betriebe un-
ten im Tal könnten ihre Pools nur wenige
Monate im Jahr betreiben.“ Ökonomische
wie ökologische Vorteile bieten die Natur-
pools dagegen dann, wenn das Wasser nicht
so reichlich vorhanden ist wie in den öster-
reichischen Seengebieten, erklärt Wengust:
„Gerade in Regionen, wo das Wasser knapp
ist, empfiehlt sich ein Swimming-Teich oder
Living-Pool, da diese nur einmal befüllt wer-
den müssen und nicht wie beim Chlorpool
jährlich.“ Außerdem seien die Errichtung
und der Betrieb zumeist kostengünstiger, als
bei einem klassischen Pool mit Schwimm-

badtechnik, wie Hotelarchitekt Herwig Ro-
nacher von der Architekten Ronacher ZT er-
klärt: „Ein Biopool, speziell für den gewerb-
lichen Bereich, ist bei professioneller Pla-
nung und Umsetzung kostengünstiger in Er-

richtung und Betrieb, als ein klassischer
Pool mit Schwimmbadtechnik.“ Grenzen,
was die Größe betrifft, sind den Naturpools
keine gesetzt, auch bei den Spielarten lässt
sich viel verwirklichen. „Wir bauen im kom-
menden Jahr eine Anlage mit einem 4,50
Meter hohen Wasserfall“, berichtet Fresner.
Und im Vorarlberger Gaschurn zeigt eine
bereits wiederholt zum schönsten Naturbad
Österreichs gekürte Anlage, dass sich sogar
Rafting-Bahnen damit umsetzen lassen.

Alle Größen und Arten
Ausschließlich auf die Naturpools setzen
wollen viele Hoteliers aber dennoch noch
nicht, weiß Ronacher. „Die Naturpools sind
eine schöne Ergänzung zu den normalen
Wellness-Einrichtungen in der österreichi-
schen Hotelarchitektur. Die Nachfrage
steigt“, sagt der Experte. Vor allen in Bioho-
tels wie dem daberer passe es perfekt zur
Philosophie des Hauses. Aber auch für kon-
ventionelle Häuser seien sie einfach land-
schaftlich und ästhetisch eine schöne Ergän-
zung. „Die Menschen haben einfach großes
Interesse an schöner Architektur.“ (SMA)
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